
Verantwortungsbewusst und weitsichtig in die Zukunft
Kai Höljes schließt seinen Betrieb Elektro Schlesinger mit dem von Olaf Müller zusammen – Umzug nach Pennigbüttel

Wenn der Zusammenhalt im Team stimmt, macht die Arbeit Spaß, findet Rene Lütjen (links). In der Halle in 
Pennigbüttel ist genügend Platz, Thorsten Fricke kennt sich dort bestens aus.

Die Fahrzeuge von Elektro Schlesinger werden künftig noch häufiger in der Kreisstadt zu sehen sein, da 
das Unternehmen nun dort seinen Standort hat. 

Olaf Müller (links) ist froh, mit Kai Höljes einen neuen Inhaber für sein Unternehmen gefunden zu haben. 
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Den Mitarbeitern von Elektro Olaf 
Müller in Pennigbüttel steht eine 
große Veränderung bevor. Ihr bis­
heriger Chef übergibt sein Unter­
nehmen an Kai Höljes von Elektro 
Schlesinger aus Lesumstotel. Der 
neue Geschäftsführer zieht am 
1. März mit seinem Betrieb inklu­
sive aller Mitarbeiter und Fahrzeu­
ge in die Straße Unter den Linden 
in Pennigbüttel um. 

Eine räumliche Veränderung 
hatte Kai Höljes bereits länger an­
visiert, da die Kapazitäten der Aus­
lastung des Unternehmens nicht 
mehr gerecht wurden. „Die Auf­
tragslage ist sehr gut, und wir 
möchten weiter wachsen“, be­
schreibt er. Die beiden Elektro­
profis Olaf Müller und Kai Höljes 
kennen sich bereits länger und ha­
ben in der Vergangenheit beruflich 
oft miteinander zu tun gehabt. „Die 
Zusammenarbeit war immer sehr 
angenehm und auf Augenhöhe, wir 
können uns aufeinander verlas­
sen“, sagt Olaf Müller.

Die Entscheidung, den Betrieb 
an Kai Höljes abzugeben, sei ihm 
leichtgefallen, so der Elektromeis­
ter. Der 58-Jährige möchte aus ge­
sundheitlichen Gründen künftig 
weniger Verantwortung tragen. 
Auch wolle er mehr Zeit für seine 
Hobbys und seine Familie haben. 

Als Alternative wäre infrage ge­
kommen, das Unternehmen an 
einen deutlich größeren Betrieb 
mit Tausenden Mitarbeitern zu 
verkaufen. „Aber das stand nicht 
zur Debatte. Meine Angestellten 
wären dann nur noch Nummern 
gewesen, das wäre nicht in mei­
nem Sinn“, so Olaf Müller.  

Gegründet hat er seinen Betrieb 
im Jahr 1995. Zuvor war er als An­
gestellter in einem Bremer Unter­
nehmen tätig gewesen. „Ich woll­

te mich verändern und habe neue 
Herausforderungen gesucht“, er­
innert er sich an die Beweggrün­
de, sich selbstständig zu machen. 
Zunächst war er in Scharmbeck 
ansässig, bevor er mit dem Betrieb 
nach Pennigbüttel umzog. Ein 
Großteil der Kunden kommt aus 
dem unmittelbaren Umfeld, in der 
Regel sind die Mitarbeiter nicht 
länger als eineinhalb Stunden zu 
ihren Einsatzorten unterwegs. 

 Trotz Übergabe bleibt Olaf Mül­
ler dem Unternehmen treu und 
steht Kai Höljes an drei Tagen in 
der Woche als Mitarbeiter mit Rat 
und Tat zur Seite. „Über die Unter­
stützung bin ich sehr dankbar. 
Ohne seine Hilfe könnte ich eine 
Herausforderung in dieser Grö­
ßenordnung kaum meistern“, sagt 
Kai Höljes. Zu den rund 40 Mit­
arbeitern von Elektro Schlesinger 
kommen etwa 30 weitere Team-
Mitglieder von Olaf Müller. Auch 
sie sind froh, dass ihr früherer Chef 
im Unternehmen bleibt und wei­
terhin als Ansprechpartner vor Ort 
ist. 

Handwerk im Aufschwung
 Erst kürzlich hatte Kai Höljes auch 
den Betrieb Elektro Flathmann aus 
Vollersode übernommen. Auch 
dessen ehemaliger Inhaber Burk­
hard Flathmann sowie weitere drei 
Mitarbeiter sind seitdem mit im 
Team und bringen Erfahrungen 
und Fachkenntnisse ein. Außer­
dem ist das Ladengeschäft von 
Burkhard Flathmann in Vollerso­
de mit Weißwaren und Elektro­
artikeln hinzugekommen, welches 
in der Regel von Flathmann selbst 
oder von der Auszubildenden Ale­
na Puckhaber betreut wird.  

Zusätzliche Unterstützung bei 
der Organisation erhält Kai Höl­

jes von seinem Betriebsleiter  
Ioannis Katsagonas sowie dem 
Team- und Projektleiter Jarno Lin­
demann.  

Das Elektrohandwerk befinde 
sich nach wie vor im Aufschwung, 

denn Elektronik lasse sich aus dem 
modernen Leben nicht mehr weg­
denken, beschreibt Kai Höljes. Im 
Gegenteil, sie nehme stetig mehr 
Raum ein. Ein wichtiger Bereich 
ist die Glasfasertechnik. Die Licht­
wellenleiter übertragen Daten sta­
bil über weite Entfernungen und 
gelten als Garant für eine schnelle 
und sichere Internetverbindung. 

Längst ist die Qualität der Tele­
kommunikationssysteme ein 
wichtiger Standortfaktor für 
Unternehmen, und auch Privat­
haushalte legen großen Wert auf 
eine gute Anbindung. Durch die 
zunehmende Arbeit im Home­
office wurde dieser Trend noch 
verstärkt.  „Bisher konnten wir die 
Glasfasertechnik nicht abdecken. 
Olaf Müller und sein Team sind 
Spezialisten darin, daher sind wir 
nun in diesem Bereich ebenfalls 
gut aufgestellt“, freut sich Kai Höl­
jes. 

Das Leistungsspektrum des Be­
triebs umfasst darüber hinaus 
auch die Bereiche Kundendienst, 
Netzwerktechnik, Elektrotechnik, 
Computer, Telefonanlagen, Video­
überwachung, E-Check, Alarman­
lagen und Smart Home. Für die 
Mitarbeiter soll die neue Situation 
vor allem Vorteile haben. Vielen 
kommt bereits der Umzug nach 

Pennigbüttel gelegen, da sie in  
Osterholz-Scharmbeck und Um­
gebung wohnen und nun kürzere 
Fahrtwege haben. Darüber hinaus 
ist ein großer Aufenthalts- und Be­
sprechungsraum mit Küche in Pla­
nung. Dort können die Mitarbei­
ter zum Beispiel ihre Mittagspau­
se verbringen und sich zwischen 
ihren Einsätzen untereinander 

austauschen. Außerdem werden 
neue Sanitäranlagen errichtet.  

Das Team von Elektro Schlesin­
ger ist weiterhin auf der Suche 
nach versierten Elektronikern für 
Energie- und Gebäudetechnik. In­
teressierte können sich gern bei 
dem Unternehmen bewerben. Da­
rüber hinaus sind auch junge Leu­
te gern im Team gesehen und kön­

nen dort eine Ausbildung absol­
vieren.  

Informationen über Elektro Schlesin-
ger, Unter den Linden 21 in Osterholz-
Scharmbeck, sowie über aktuelle Stel-
lenangebote erhalten Interessierte unter 
der Telefonnummer 04791 / 89 93 60 
und im Internet auf der Website www.
elektro-schlesinger.de. 
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